
Weint wöchentlich8-mal : Dienstag - , Donnerstag»
md SamStagS mit den wöchentlichen Freibeilagen
ÄluftrierteS SovntagSblatt " und . DeS LandmannS

Wochenblatt".

reis

für den Kreis Usingen.
Druck und Verlag von

R. Wagner 'S Buchdruckerei in Ufingen.
Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis : Durch die Po » bezogen viertrlfShrlich
1,50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) Im
Verlage für den Monat 45' Pfg .^— EinrückungSgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmond,eile.

Samstag, den 9. Dezember 1916. 51. Jahrgang.

mg
Iler.

Amtlich» Teil.
Ufingen, den 7. Dezember 1918.

Ae Herren Bürgermeister werden ersucht, mir
pm 14. Dezember bestimmt anzuzeigen, wie
Zentrifugen in der Gemeinde vorhanden find
mm sie gehören.

Der Königliche Landrat.
1 13720. v. Be,old.

ei'

Iler»

51

>♦

An die Herrn Bürgermeister
die Mitglieder der Steuergesellschaft der
besteuerklaffe IV de« Kreise« Ufingen.

-imäß 8 15 de« Gewerbesteuergesetze» vom
Juni 1891 ist für jede Gewerbesteuerklafie
für jeden Veranlagungsbezirkein Sleuerau«-

zu bilden, welchem die Verteilung der
Summen unter die einzelnen Mitglieder der

lschaft obliegt:
i Kreis Ufingen bildet für die Gewerbe-
iffe IV einen Veranlagungsbezirkfür sich.

dem Steuerau»schuß find au« der Mitte
»teuerpslichtigen der Klaffe IV Abgeordnete
Jahre, diesmal für die Sieuerjahre 1917/18,

I~i/19, 1919/20 zu wählen.
Ae Zahl der Mitglieder ist auf 5 festgesetzt
tni. ebenso ist die gleiche Anzahl Stellvertreter
Wen.
Ae Wahl ist von denjenigen Gewerbetreibenden,
k in der Klaffe IV zur Gewerbesteuer ver-
!>find, vorzunehmen. Au«geschloffen von der
>l>hme an der Wahl find indessen alle Ge-
betreibenden, deren Befreiung auf Grund
1 des Gesetze» wegen eine« hinter der Grenze
'leuerpflicht zurückbleibenden Geschäft-vertrage«
>n al« 1500 Mk.) b zw Anlage» und Be-
tlapital(weniger al« 3000 Mk) feststeh'.
Athlbur zu Au«schußmitgliedernund Stell»
>«nn find nur solche männliche Mitglieder
Steuerklasse, welche da» 25. Lebensjahr

»bet haben und sich im Besitze der bürgerlichen
Rechte befinden. Bon mehreren Inhabern

Beschaff» ist nur einer wählbar und zur
-»»8 der Wahlbefugni» berrchiigt. Aktien-
ähnliche Gesellschaften üben die Wahlbefugni»
einen von dem geschästsführenden Borstanbe

Zilchnendrn Beauftragten au« ; wählbar ist
^gliedern de» geschäff«sührenden Vorstände»
^»rr.
i»derjährige und Frauen können die Wahl»
“ durch Bevollmächtigte ausüben, wählbar
Me ni t.t.
Din zur Vornahme der Wahl habe ich auf
l  den 19. Dezember 1916, vormittag«
in da» Gasthaus „Zur Sonne" hier an-

Zu diesemD-rmln lade ich die be-
.. ... Gewerbetieideilvm mit dem Bemeiken
.b°b. fall« die Wahl der Mitgli der und
»Nletrr seiten« der Sieuergrsellichattv r-

oder nichi ordnungsmäßig bewiikl wird,
De Gewählten die old>iu»g«mäßige Mu-
D verweigern, die dem S >euerau»ichuffe

Befugnisse für das nächst- Sieuerjahr
-8 auf ben Vorsitzenden übergehen.

§«tn Bürgermeister ersuche ich, den be¬

treffenden Gewerbetreibenden von dem Termin noch
besonder« Kenntni» zu geben.

Ufingen, den 6 Dezember 1916.
Der Vorfitzenve

de» Steuerau«schuffe» der Gewerbesteuerklaffe IV.
v. Bezold.

Ufingen, den 4. Dezember 1916.
Die Herren Bürgermeister weiden ersucht, mir

bi« spätestens den 18. d. Ml», anzuzeigen,
fl. die Zahl der im Jahre 1916 wirklich

eingelösten Gewerbescheine und
2. die Zahl der von Ihnen im Jahre 1916

für die Inhaber stehender Gewerbe und ihre
Gehilfen oder Beauftraglen ausgestellten
Legitimationtkarten.

Die Zahl der eingelösten Gewerbescheine ist bei
den Gemeinderechnern festzustellen.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Der Königliche Landrat.

I V. :
Nr. L. 13563. Schönfeld,  Kreissekrelär.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Der Bunderrat hat auf Grund de« 8 3 des
Gesetze» über die Ermächtigung de« BundeSrat«
zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom4. August
1914 (ReichsGesetzbl. S . 327) folgende Verord»
nung, betreffend Abänderung der Bundc«rat«»
Verordnung vom 2l . Januar 1916 (Reich«-Ge-
setzbl. S . 55), betreffend dir Unterstützung von
Familien in den Dienst eingetretener Mannschaften,
erlassen:

1. Dem 8 4 werden al« Abs. 2 und 3
folgende Bestimmungen eingesügt:

Für die Monate November 1916 bi«
einschließlich April 1917 werden die im
Abs. 1 bezeichnelen Mindestsätze auf
monatlich 20 Mark für die Ehefrauen
und aus monatlich 10 Mark für die
sonstigen Berechtigten festgesetzt.

Die Beträge, welche die bisherigen
Sätze übersteigen, werden für die Monate
November und Dezember 1916 zusammen
mit der zweitenH l̂bmonattrate im De¬
zember 1916 auszezahlt.

2. Folgende Bestimmung tritt al« 8 19
hinzu:

Die Familien der au« dem Heeres¬
dienst entlassenen Mannschaften(8 1 de«
Ges.tze«, betreffend die Unterstützung von
Familien in den Dienst eingetretener
an c j.  c . 28 . Februar 1888
SDIannJdwften°°m 4 , 9,4
und 8 1 der Verordnung) erhalten noch
eine Halbmonatsrate nach dem Tage der
Enilaffung al» außerordentliche Unter»
stützung.

Diese Bestimmung tritt mit Wirkung vom
1. Dezember 1916 in Kraft.

Berlin, den 3 Dezember 1916.
Der SteUoenreier des Neichskanzler»

Dr. Helfferich.

Ufingen, den 7. Dezember 1316.
Unter Bezugnahme auf vorstehendeV >o dnung

ersuche ich die Herren Bürgermeister de« Kreise«
die Gemeinderechner ungesäumt mit entsprechender
Anweisung za versehen.

Die Bestimmung in Z ffer 2 der Verordnung
ist in vorkommenden Fällen zu beachten.

Der Königliche Landrat.
I V:

Schön seid,  Kreissekretär.

Ausführungs -Bekauutmachuug
der Reichsbekletvungsstelle zu 88 1*
uud 12 der vundesratsvcrordnuug
vom >0. Juni 1816 über die Regelung
de- Verkehrs mit Web-. Wirk- uud
Strilkware« für die bürgerliche ve»

völkeruug.
Vom 31. Okiober 1916.

Unter Aufhebung der Bekanntmachung der
Reichsbekleidungrstelle vom 3. Juli 1916 (Reichs-
onz iger Nr. 157) zur Au«führu>'g des 8 11 der
Bunde»rat»verodnung vom 10. Juni 1916 über
die Regelung de» Verkehr« mit Web-, Wirk» und
Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung wird
nachG«hör de« Beirat» der Reichsbekleidungrstelle
fogende» bestimmt: 8 i

Allgemeine«.
1. In Zukunft kann nur die Deckung de«

notwendigsten Bedarf« jedes Einzelnen an Oder-
kleidung, Leibwäsche uud sonstiger Unterkleidung,
sowie de« notwendigsten Bedarf» an Web-, Wirk-
und Stückwaren für Hauswirtschaft, Handel«- Ge¬
werbe- und Industriebetriebedurch Ausstellung
eine» Bezugsschein« gestaltet werden. E» wird
daher auf die im Besitz de» Antragsteller« befind¬
lichen Vorräte sorgfältig Rücksicht zu nehmen sein.

2 Soweit der Antrag in Vertretung oder
im Aufträge eine» Verbraucher« gestellt wird, kann
in der Regel von Eröierung de» Vertretung«, oder
AuftragSverhältniffe« abgesehen werden.

3. Den Behörden, öffentlichen und privaten
Krankenanstalten und solchen anderen Anstalten,
deren Bedarf nach Anordnung de» R ich»kanzler«
oder der Landerzentralbehöcdenvon der Reich«»
dekleidungsstelle gedeckt weiden soll, dürfen Bezug»-
schein« nur von der Reichsbekleidungrstelle, nicht
durch andere Stellen au»gefertigt werden.

4. Bezugriche ne dürfen nur die auf Grund
von 8 18 der BandesralSverordnung über die
Regelung de« Verkehr« mit Web-, Wirk- und
Strickwaren für die dürgerlrche Bevölkerung vom
10. Juni 1916 durch besondere Verfügungen damit
beauftragten Behörden und die Reichsbekleidungrstelle
auskellen. Alle anderenB Hörden, auch Militär¬
behörden, sind zur Ausstellung von Bezog»fcheinen
nicht berechtigt.

8 9
Besondere» über die Vermutung der Notwendigkeit

der Anschaffung.
Die Vermutung der Notwendigkeit der Arrschaffung

von gewissen Kleidung«- und Wäschestücken kann
angenommen werden:

a) bei G ündung eine« Haushalte« (8 3),
d) für Wöchnerinnen und Säuglinge (8 4).
o) bei Krankheiten und Tode»lällen(8 5).



§ 3
Gründung eine« Haushalte«.

Es kann während dkSK Lege« nicht als angemessen
erach'e» weiden, baß beiG ü düng eine« Hau«hal:eS
die Aussteuer in der üblichen oft auf ein Menschen¬
alter berechneten Menge beschaff! wird. Der junge
Hausstand muß sich vielmehr mäh end de« K lege-
tun einer wesenil ch geringeren Menge an Wäsche
und Kleidungsstück-n begnügen. Voriairb-schuffung
ist also auch in diesem Falle aurg schloffen, und
e« dürfen Bezugsscheine nur für solche Gege, stände
und nur in d m Umiange geg den werden, wie sie
in dem Neuen Hausstände lüc bas e sie Jahr
gebrauch! weiden.

§4
Wöchnerinnen und Säuglinge.

Nach8 2 Nummer 23 der Bkanntma' ung
d S Reichskanzlers über Bezugsscheine vom 31.
Okiovr 1916 kann fertige Säuglingsdekl iouug
ohne Bezugsschein gekauft weiden. Bezüglich der
Säuglingswäsche und der Wäsche» und Kleidungs¬
stücke, die »ür die Wöchnerinnen erforderlich sind,
kann die Notwendigkeit der Anschaffung in ange¬
messenem Umfange ohne weitere Erörterung als
gegeben angesehen werden.

Für Kinder von 1—14 Jahren kann eine
besondere Vermutung der Notwendigkeit der An¬
schaffung nicht mehr zugestanden werden.

8 5
Krankheiten und Todesfälle.

Bei schweren Krankheiten, die einen besonder«
starken Verbrauch von Wäsche für den Kranken
zur Folge haben, kann auf Grund ärzilicher Be¬
scheinigung ein besonderer über dar sonst übliche
Maß hmausgehenderB-zug von Wäschestücken be¬
willigt werden.

In Traue,Men kann zwar ohne weiteren
Nachweis der Notwendigkeit für neue Oberkleidung
ein Bezugsschein auf Tiauerkleidung gewährt wer¬
den, jedoch in keinem Falle mehr als für 2 voll¬
ständige Obeikleidungen

8 «
Besondere Kleidung für kirchliche Feiern und beim

Eintritt in einen Beruf.
a) Für die bei der Ko, fiimaiton beziehentlich

der ersten heiligen Kommunion öitliche Festtleidung
kann die Bescheinigung zwar ohne besonderen
Nachweis de« Bedüifnisses für ein Siück jede» der
in Betracht kommenden Kleidungsstücke erteilt wer¬
den; es darf jedoch von den zuständigen Stellen
erwartet werden, daß sie während der Dauer des
Kriege» auch ihrerseits auf die Einhaltung größter
Sparsamkeit und daraus hinwirken, daß von Be-
shaffung besonderer Kleidung für diese Zwecke
möglichst Avstand genommen wird

b) Beim Eintritt in einen Beruf kann von
Erörterung des Bedürfnisses nur bezüglich der er¬
forderlichen Aibeitsklerdung abgesehen werden.

8 7
E' leichterung derB schaffung de« Bezugsscheines für
neue Oberkleidung durch Abgabe getragener Stücke

Nach 8 3 der Bekanntmachungde» Reichs¬
kanzler« überB zugsfcherne vom 31. Oktober 1916
soll von der Prüfung der Notwendigkeit der An»
schaffung neuer Herren-, Damen-, Mädchen» oder
Kinderobeikleivung abgesehen werden, wenn der
Antragsteller durch Vorlegung einer Abgabebeschei-
niguug einer der von der ReichSb>kleidung»stelle zu
bestimmenden Annahmest-llen nachweist, daß er
dieser ein enisprechenve« gleichartiges von ihm ge¬
tragenes gebrauchsfähige« Kleidungsstück entgeltlich
ober unentgeltlich überlassn Hai. Derartige Be¬
zugsscheine dü' ten jevoL für dieselbe zu versorgende
Person bis Ei'.oe 1917 nur enellt werden:

a) b.i Herrenobeikleiduna bis zu 2 Ueber-
ziehen, und 2 vollständigen Anzügen.
Dabei gelten der einz lne Rock(d>zw.
J icke), die einzelne Weste und das einzelne
Beinkleid als Teile eines vollständigen
ÄNkiige«;

d) b>i Damenobeikleidnng bis zu 2 Mänteln,
3 Kleidern, 2 Morgenröcken und 2
Waschblusen Dadt aelien die einz lne
Bluse und d i einz,lne Kl Ider ück al«
T ile eine» K-e-d s;

c) b i M-dchen- voe>Kinde-ob rkleid,-g br
zu 2 Ma ln u d 3 K er-in.

Auf in m de, rti «n B z gSsi-e ,i ist dar dem
udag b.neu eiiijp-wende ul lchuriiae ObnkleiPungs-
»»ck ach dem Wo,,Iaui d,s Bez,ch-,ff»  8 im
8 3 dl  B -k.nntniachung des R ichskanzl' i» üb-r

Bezugsscheine vom 31. Oktober Mit der dort auf-
geführien Preisgrenze anzuqeben. Hierzu ist nur
der Bezugsfcheinvordruck6 zu oerw-nden, den die
Kommunaloe,bände von der ReichSb.kleidungSstelle
VerwaltungSadteilung unentgeltlich beziehen können.

Die Abgadebeicheinigung lautet auf den Namen
de« bisherigen T äger« des Ob-rkleidungrstllck«.
Sie ist nicht übertragbar. Sie ist von der Aus-
ferligurig»stelle gegen Auslieferung bes Bezugsscheins
abzunehmen und zu vernichten. Die Abgabe der
Bezugsschein« ist in der Personalliste mit dem
Veimeik„ Ä-gen Abgabebescheinigun" unter Bei¬
fügung de» Namen» de» bisherigen Tiäger« ein¬
zutragen

Bi« zur Bestimmung von Abnahmestellen durch
die Reichsbekleidungrstelle können Kommunaloerbände
odr G mejnden Oberkleidung vorläustg für die
ReichSbekle,dungsstelle mit deren Genehmigung an¬
nehmen Die erforderlichen Vordrucke können von
der Reichsbekleidungsstelle Verwaltungsabteilung
unentgeltlich bezogen werden.

(Fortsetzung in nächster Nummer)

Ausführunghanweis « « g
zur Bekanntmachung über Kunsthonig vom 14.

November 1916 (RGBl. S . 1271).
Auf Grund der 8 5 Abs. 3 der vorbezeichneten

Bekanntmachung wird folgende« bestimmt:
1. Zuständige Behörden sind die Landräte

(Oberamimänner), in den Stadtkreisen dir Ge¬
meindevorstände.

2. Höhere Verwaltungsbehörden find die Re¬
gierungspräsidenten, für Berlin der Oderprästdent.

Berlin W 9, den 27. November 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A. : Lufensky.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.
I . A. : Freiherr v. Massenbach.

Der Minister de« Innern.
I . A : Dr. Freund.

Abt. Hl b Tab.-Nr. 21 597/6717.
Betr. : Zwischenhandel mit Gewehrteilen.

Die Verordnung vom 25. 7. 1916 — III b
14594/4343 — wird aufgehoben.

FrankjUrt(Main), 14. 11. 16.
Stellvertretende« Generalkommando

de« 18. Armeekorps.
Der kommandierende General

Freiherr ron Gail,
General der Infanterie.

l-bt. III b Tgb-Nr. 6950.
Bekanntmachung.

Die vollziehende Gewalt im Korpsbezirk de«
XVIII. Armeekorps — mit Ausnahme de»
Befehlsbereichs der Festungen Mainz und
Koblenz — ist mit- dem heutigen Tage auf mich
übergegangen

Frankfurta. M . den 28 11. 1816.
Das stello. Generalkommando

de« 18. Armeekorps.
Der stello. Kommandiererde General:

Riedel,
Generalleutnant.

Abt. III b Tgb Nr. 22 181/6884.
Betr. : Polizeistunde und weibliche Per¬

sonen in Wirtschaftslokalen.
Im Anschluß an meine Beiordnung vom 27.

4. 1915 be-r. Polizeistunde— III b 8826/3968
— bestimme ich auf Grund der 88 4 und 9 b
bes G setze« über den Belagerungszustandvom 4.
Jum 1851.

1. Die in Wirifchafislokalen tätigen weiblichen
Personenz B Kellnerinnen, Barmädchen,
Arlisttnnen usw sind der Polizeib,Hürde als
Solche von den Inhabern namhaft zu mr-chen.
Diesen Pe sonen ist e« verboten, sich zu den
Gästen zu setzn oder von ihnen Getränke
aizunehmen.

Z -wideibandlungen werden mit<Afänanir
dis zu einem Jad,e. beim Vo,liegen
mildernder Umstände mit Haft oder mt
G ldstiii' e b s zu >500 Mk. destiafi.

2 D >e Pulsiert , hö den sind b. iechiigt, fü>
W tscdu' iSlvkal. derenB trüb  dem E nste
d>r I tztzeii nicht enlsprichi, eine frühere
Polizeistunde, wie die in der vorgenannten
Beioibnung vertilgte. festzusttzen.

3. Die Inhaber der bezeichneten Lokale
bei Zuwiderhandlungengegen die BorschijM.Lo>
über die Polizeistunde, oder beim Dulden
unter 1. verbotenen Treiben« die Schließe ffTI
ihre« Betriebe« zu gewärtigen.

Frankfurt (Main), den 21. 11 1918.
Da« stelloertr. Generalkommando

de» 18 Arme.koip»
Der Kommandierende General:

Freiherr von Galt.  General der Jiismllfl » BC
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WTB GroßesHauptquartier,  6 . Da!
(Amtlich.)

LÜestlicher Kriegsschauplatz:
Abgesehen von auch gestern zeitweilig ftätliAnieti,

Artiller ekampf im Somme-Gebiet keine befonbe^cmeif
Ereignisse.

Oistlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de» Generalfeldmarschalls Pckj«ki>kre>

Leopold von Bayern.
Die Stellungen an der Rarajowka lagen nnl

lebhaftem Feuer russischer Artillerie.
Front de» Generaloberst Erzherzog Josef.

In den Waldkarpaihen griff der Russe niiidlß
de« Tartaren Paffes und viermal an der Snboi 1,1 öe
an. Seine neuen Opfer an Menschen brachten ih
keinen Erfolg. Die Gefangenenzahl au» den
un» günstigen Kämpfen am Werch Debry er!
sich auf zweihunderiundfünfundsiebzig Monn,
Beute auf fünf Maschinengewehre und vier
werfer.

Im Trptosul-Tal wurde starker russischer
gegen die vorderste Linie in der vorbereiteten,
weit rückwärl« gelegenen zweiten Sti
aufgefangeu.

Nördlich de« Ojtoz Passe« gelang die3
eine« russischen Stützpunkte« bei geringem eizei
Verlust. Sechzig Gefangene blieben in der ft»
der deutschen Angreifer.

Im Bazka-Tal, südöstlich de« Beck»«
Kezdivasarhelhy brachte ein von deutsch»
österreichisch- ungarischen Truppen auSgest
Handstreich ein beträchtliche« Stück rumiE
Stellung mit zwei Offizieren, über achtzigM» » .
und viel dort aufgestapelter Munition in wf®
Besitz. E

Heeresgruppe de« Generalfeldmarschall« ^ <
von Mackensen. pi!tUJ

Die siegreich vordringende9. Armee nähert!> Ihnelli
kämpfend der Bahn Bukarest—Ploesti—CaE" slihr>

Unter der Einwiikung dieser Bewegung ft“1 buka
der Gegner seine Stellungen nördlich von kt t
da« ihm abend« von österreichisch«ungaris® «fa j
Truppen nah Kampf genommen wurde. , >sir\

Die Donau-Armee hat die auf dem Eüm llam,
de« Argesul noch von den Rumänen besetztenD Bdtitj
gesäubert. Sie ist im Vordringen auf Bn»" »tot«

An der Donau sind russische Angriffe* Jiebei
Osten her zurückgeschlagen worden. ^ M

Die unter Oberst v. Szivo in der fAb®®"* 1>Mi
Walachei den in Auflösung weichenden ruMM® 9. j
Kräften folgenden österreichisch- ungarisch«"
deutschen Truppen soeben den Gegner am M !
Kampfe aestellt. Der Feind, dem aus dem D*
de« Flusse« rer Weg verlegt ist, hat gestern^
undzwanzig Offiziere, eintausendsechshunbert-
an Gefangenen und vier Geschütze eingebD-

Außer dieser Zahl find am 5. 13.
tausendvierhuuderlRumänen gefangen
An der Bahn nordwestlich von Bukarest
bedeutende Weizenvorräle in unsere Hand»
der englischen Regierung angekauft durch
al« solch, gekennzeichnetwaren.

An der Dobrudscha-Front herrscht
Mazedonische Front.

hu
Wt

In den G fechtend>i F,ave«nica ^
E rna bliebe» bulgarische Regimenter2 eg.
die Serben, die anfangs in e nen Test bei
ei,>a»d>ungen waren. Weiter südlich st"
Kämpfe im Gange. ,jj

Der Erste GeneralquartieriN«
Ludenvoiff- _

WTB Berlin, 6. D-,. (Amtlich)- >
ist genommen.  Seine Majestät ier

mi



alben
chllchlii.

tlcy , Mst au» diesem Anlaß in Preußen und
>rschch Whringen am 6. D -ember Salutschüßen,

^,n und Kirchengeläut angeordnet,
fflö Berlin,  6 Dzember. (Ämilich)
„Majestät der Kaiser har an Ihre Maj stät
Kaiserin folg nd>« Telegramm ge.ichtet: An
Majestät, die Kaiserin und Königin, Beilin.
,Ifft ist genommen! W.lch herrlicher, durch
»̂Gnaden erreiiter Erfolg auf der Bahn zu

Hanl« a vollen Sie e! In raschen Schlägen Huden
„ unvergleichlichen Truppen Seite an Seite
unferen tapferen Verbündeten den Feind

Men, wo er sich stellre; bewährte Führung
ihnen den Weg. Gott helfe weirerI Wilhelm.

IfföGroße » Hauptquartier,  7 . Dezbr.
itlid>).

i. Dkjl Westlicher Kriegsschauplatz:
r»f dem Westufer der Maa» brachen nach
nMbereitung Ableitungen deS westsälifchen

stärkn mierie-Regiment» Nr. 15 an der au» den
*efonba«merkämpfen bekannten Höhe 304 südöstlich

Malancourt in die französischen Gräben ein
«ahmen die Kuppe der Höhe in Besitz. Fünf

Prinz« litte, einhunderlundneunzig Mann wurden
»gen zurückgesührt.

»n uni Lon einem Vorstoß in die feindlichen Linien
1 .Toten Mann" brachten Stoßtrupp» elf Ge.
ofef ein>
, „{[M Oestlicher Kriegrschauplatz:
' o.kn. ni de» Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
, (, Westlich von Luck drangen an der Luga deutsche
a M G r̂reichisch-ungarifche Abteilungen in eine
m 5 iilhe Feldwachst-llung. Die Besatzung von 40

' wurde gefangen. Nacht» wurde die Stellung
i fünf Angriffe gehalten.

Auch westlich von Zalocze und Tarnopol konnteu
tri «M Patrouillen neunzig bezw. zwanzig Gefangene

' ^ ienommenen Teilen der russischen Linien bei
ihr abgeben.

legiM Front de« Generaloberst Erherzog Josef.
eigtliM den Waldkarpathen und Grenzbergen der

lll zeitweilig anschwellender Aritlleriefeuer
lorfeldgeplänk' l, au» denen sich nördlich von

Watra und im Trotosul-Tal russische
se entwickelten, die abgewiesen worden sind,
leigruppe de» Generalfeldmarschall» von

Mackensen.
^IWllchlige Erfolge klönten gestern die Mühen

kämpfe, in denen unler Ggneralfeldmarschall
u Nackensen die Truppen der zielbewußt ge-" >m 9. und Donau-Armee den rumänischen

»er und die herangeholtnrussischeni erstärknngen
ltll" IneUji, Schlägen zu Boden geworfen haben.
n»P>« Kzhrer und Truppen erhielten den Siegerlohn,
rä»» Narrst, die Hauptstadt de« zur Zeit letzten
Siw” itti der Entente-Polük. Ploesti, Campina und
arW ch in unserem Besitz, der geschlagene Feind

, ider ganzen Front ostwärt» im Rückzüge!
SM tampfrftmut und zäher Siege»wille ließ die

0 >kl,stürmende Truppe die immer von neuem
l»"" tderikn Austrengungrn überwinden.
1 Sibtn den deutschen Kräften haben die tapferen

Wsch-ungarischen, bulgarischen undormanijche
Wkt>Glänzende» geleistet.
£ Armee meldet von gestern einhundertsechs
're, neuntausendeinhundert Mann gefangen.
1 Operationen und Kämpfe gehen weiter.

Mazedonische Front.
Trnaoa östlich der Lerna war en da»

--r« Masurische Infanterie Regiment Nr. 146
Mgarische Kompanien die Serben au» der
M , in der sich diese vorgestern eingenistel

Sech» Ossiziere und fünfzig Mann wurden
genommen.

^r Slrumaniederung fluteten im bulgarischen
irfeurr englische Abteilungen zurück, die sich

jungen südwestlich von Serc» zu nähern
len.

Der Eiste Generalquartiermeisier
Ludendoiff

^ Berlin,  7 Dez, abend». (Amilich.)
^Westen und Osten keine besonderen Er-

dem Verlust der Festung Bukarest und
Öligsten Handelsstädte kostete der 6. De

Rumänen noch. ine Division, die, am
mit 8000 Mann und 26 Geschützen

^üulggtzn gezwungen wurde.

eiß-r

Serbische Nachtangriffe bei Trnaoa östlichd-r
Eerna sind gescheitert.

Lokale aus provinzielle Nachrichten.

* Usinge « , 8 D zbr. Der Glocken Mund
war kaum verstumm vom Siege am Aigcsul, a>»
am Mittwoch Abend kuz vor 8 Uhr die Nachricht
von der Einnahme Bukarest»  hier eintraf,
welche wir sofort an unserer Geschäftsstelle der
Oefsintlichkeitb.kannt gaben. Rascher alr man
erwanei hatte, war da» freudige Er igni» eingetreten
und wurde darum mir doppelier Freude aufgenom-
men. Wieder läuteten die Glocken und schmückten
sich die Häuser mit Fahnen. Große Talen haben
unsere wackeren Truppen vollbracht, schwere Aus»
gaben stehen ihnen noch bevor. Wir aber zu
Hause haben da» feste Vertrauen, daß alle» zu
glücklichem Ende geführt wird.

* Hindenbnrgspende der deutschen
Landwirte.  Da « Krieg»ernährung»amt hat dem
Herrn General-Feldmarschall von H'.ndendurg die
Bitte vorgetragen, zu genehmigen, daß die von den
deutschen‘ Landwirten angebotenc freiwillige Fell-
spende den Namen„Hindenburgspende der deutschen
Landwirte" führt und daß, um ein möglichst un>
mittelbare« Vernehmen zwischen den die Spenden
sammelnden Stellen und den zu bedenkenden Mu¬
nitionsarbeiter-Bezirken herzust llen, eine „Vermitt¬
lungsstelle für die Hindenburgspende der deutschen
Landwirte" eingerichtet wird, welche zwischen
Spendern und Empfängern vermittelt und namentlich
darauf hinwirkt, daß möglichst überall hin gleich¬
mäßige Anteile der Spenden gelangen. Der Herr
General-Feldmarschall hat diese Einrichtung ge¬
nehmigt und sich mit der Benennung nach seinem
Namen einverstanden erklärt. Die Vermittlung»,
stelle hat ihren Sitz in Berlin W 9, Kölhener-
straße 16.

* Erledigt die Weihnacht »pakete in»
Feld.  E » ist vor einiger Zeit schon amilich
darauf hingewiesen worden, daß au» verk-hrSlech-
nifchen Gründen zur sicheren Beförderung der
aufgelieferten Feldpost die Annahme von Feldpnst-
paketen 14 Tage vor Weihna dien geschloffen werden
muß. Wir bringen die Maßnahme, die vom 10.
bi» 25. Dezember in Kraft ist. nochmals in
Erinnerung, damit bi» »um Schluffe dieser Woche
noch alle Pakete, die unseren taps ren Feldgrauen
zugedacht sind, erledigt werden können. Hlnzugefügt
sei, daß nach einer un» zugegangenen Mitteilung
von zuständiger Stelle diese» Aufliefeiung»verbol
nur eigentliche Pakete betrifft. Die üblichen Feld-
Posten und sogenannten Pfundpakete bi» 500 Gramm
find auch während der Sperrzeit zulässig.

* Die Fortbildungsschule,  die vor 14
Tagen begnnnen hatte, wurde am verfloflenen
Montag wieder geschlossen  mit der Begründung,
daß die jungen Leute jetzt notwendiger in den
Betrieben seien. So geschehen in Oder-Jngelheim.
Wann folgt endlich Usingen?

* Oberem - , 8. Dezbr. Dragoner Gustav
Volkmar  von hier wurde mit dem „Etsernen
Kreuz" ausgezeichnet.

— Biedenkopf, 6. Dez. Die Tochter de»
Metzgermerster, Lon« Unkel hier, Fräulein Helene
U»tel, hat am 15. November bei der Handwerks¬
kammer in Wiesbaden ihre Prüfung als Mitzger»
gesrllc mit der Note „gut" bestanden.

— « affet . 6. Dez. Für etwa 4000 Mark
Waren aller Art haben hier Mutter und Tochter
im Laufe eine» Jahre« in hiesigen Geschäften
zusawmengestodlen, aber nicht etwa aus dem sonst
„üblichen" Wege, sondern da, Pärchen inß alle
die schönen Sachen mit bewundernswerter Geschwin¬
digkeit in seinen— Regenschirmv rschwindea. So
gestanden Mutter und Tochter e» einmütig der
Polizei, al» diele sie in einem hiesigen Warenhause
auf frischer Tat ertappten. Zur Fonschaffung
de» Diedrlagers beduifiee» eine» großen Wagen».

löcrmlschlc Nachrichten.
— Mainz.  4 . Noo. Ein ärgerlicher Streich

ist innerhalb einer Woch zum zweitenmale der
F. W. Kinkel, Fabiit für Heereil'ef-rungen dahier
gespielt woiden Nachdem in der Nach vom 23.
zum 24 November fron  einmal au» dem Hofe

der Fabrik sechs fette Gäas gestohlen worden
waren, hat der diebische Feinschmecker jetzt nacht«
auch d>e letzten drei Gänse ue olt. Die bestohlene
Firma hat für die Ermittelung de» T ters die
a sehnlich. Belohnung von 200 Mk. ausgesetzt.

— Mit dem toten Kind auf dem Arm
ist dieser Tage eine Frau den ganzen Vormittag
in Berlin umhergeirrt. Eine Frau au» der Gegend
von Maadeburg, deren Mann im Felde stehl, kam
am 16. Nooemdr >ach Berlin, gebar hier in einer
Anstalt ein Kind und nahm dann in der Marien«
struße vorläufiae ne Wohnung. Da» Kind erkiankle
am Sonntag so schaer, daß die Mutter e« in ein
Krankenhau» bringen wollte. Sie fragte an
mehreren Stellen an, nurde jedoch überall wegen
Platzmangel abgewiesen. Nachdm sie den ganzen
Vormittag vergebliche Wege gemacht hatte, kam sie
endlich mmagS auch nach der Cüariiä Hier
erkannte man aber gleich, daß da» Kind, da» sie
auf dem Arm trug, schon tot war.

Wihstn Werkt in Wogen.
Dienstag , 12 Dezember:

Kram-, Rindvieh- und
Schweinemarkt.

(Rindviehmarkt in der Neustadt)

JÛigen.

Ir Eigene
iMf ^Hans-Schneiderei

I | erspart
Stoff und Geld.
Deshalb sollt « kein junge»
Mädchen, welches Begabung

* —5 jum Schneidern besitzt , ver¬
säumen , meinen »-wöchent¬
lichen

Unterricht zur Erlernung
der Dameuschneiderei

zu besuchen . — 3d> erteile
jederzeit nähere Auskunft.

Elise Kötter
Dam ensdm eiderei.

II
|L

Tonwaschmittel„Alsit“
wieder eingetroffen. (1

Dl  X -iötzo.

Kirchlich! Anzeige».
Gottesdienst in der evangelische» Kirche:

Sonntag,  den 10. Dezember 1916.
2. Advent.

Vormittag » 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohrt ».

Lieder: Nr. 39. 1- 3. Nr. 46. 1- 3 und 10.
Nachmittag» ' /,2 Uhr: Kindergottesdienst.

Lieder: Nr. 399, 1- 5. Nr. 393 und 394.
Nachmittaa» 5 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Lied : Nr . 42. 1- 8 und 4.

Amtswoche> Herr Pfarrer Schneider.

Gottesdienst in der katholische» Kirche:
Sonntag,  den 10. Dezember 1918.

Vormittags 9' /, Uhr. — Nachmittag» 2 Uhr.

Hierzu da» „Illustrierte Sonnlag»-
JjfcSär blau" Nr. 49 und „De» Landmann«
Wochenblatt" Nr. 49

Bringt euer Gold znr ReichsbankI



S!fÄ de1e Weihnachtsgeschenke *7 “ 'bezugscheinfreie

Samt und Seidenstoff ' ,
Fertige T >!ch» unv Beitdeckfn,
Damenkrage >, immstierte P lzsiolas,
Äbgfpahie w istf Tffckd cken,
Sridf » und Chenlleiüchfr,
Koisetlen, C . aoatten,

DioanS , Spiegelschränke.
Rauch- und Zierltsche,
Puppen » und Sporiwape ,
S -ff' i und Ktnderstühle,
Nähkö -be und Nähmaschinen,
Gaiderob ' halier und Schiimständer.

J. Lilienstein.

s hi preiswerte guischm.ckendf Zigarre 3 Stück 25 Pfg.
Paket mit 10 S 'ück Inhalt 80 Pfg.
Paket mit 20 Stück Inhalt 160 Pfg.
Besonders geeignet zum
Versand ins Feld!

Handarbeits -Zigarette
Hausmarke IÄ *R1 aus echt türkischen Tabaken gefertigt

Stück 6 Pfg ., 20 Stück Packung 1 .20 Mk.

Bleichzeilig bringen wir hiermit unser sonstiges reichhaltiger Lager in

Zigarren, Zigaretten, Ranch-, Kan- nud Schnupftabaken
in empfehlende Erinnerung.

WkihndlhlssMkknlsk tlfinjcn.
Samstag , den 9. De¬

zember, abends81/« Uhr be¬
ginnend , findet die Verteilung der
Spareinlagen der hiesigen Weih-
nachisfparkaffe statt.

i) Der Vorstand.

Als passende

Weihnachtsgeschenke
empfehle:

Schwämme,
Zahnbürsten,

Frisierkämme.
2) Carl Heller.

auf dem Wege von Usingen
X/CriOrCri nach dem Bahnhof eine
Damenuhr . Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieselbe im „Kreisblatt Verlag " abzugeben. l*

1 Paar gestrickte Maust'Gesunden Handschuhe. Abzuholen
bei Veterinärrat Schlicht «. (*

Für die Weihnacbtsbescherung

KkUmbUthms der IM W,
Diese Woche (4 . 12 — IO. 12 ) komm?

frischem Fleisch pro Kopf 125 Gramm zur *
Bezüglich der Verwendung der verbleibenden
wird auf die B .kanntmachung vom 9. N
(Kreirblatt Nr 136 ) verwiesen.

Verkaufsstellen ,n dbser Woche sind:
Für Rind ' und Kalbfleisch: Metzgerei
und Gutenstein
für Schweinefleisch : M -tzgerei Hartmann.

Fleischabholungszeiten:
8 —9 Uhr Bezirk 2.
9 — IO Uhr Bezirk 3.

10— 11 Uhr Bezirk 4.
11 — 12 Uhr Bezirk 1.

Ufingen , den7. Dezember 1916.
Städtische LebenSmittelvech

Der Magistrat.
Listmann , Bürgeriiieißa. !

der Pfleglinge des Hospitals und der Ärmen der
Stadt erbitten wü uns auch in diesem Jahre recht
h-rzlich und dri gend Gaben der Labe . Sämtliche
Unterzeichneten sind znr Empfangnahm ' gern bereit.

Ufingen , de» 26 November>9 >6.
F >uu Landrai v . Bezold.
Fiau Dkun Bohris.
Frau L . hier Kreppet.
Frau Dr Löhe.
F >ou Kr . Philippi 3 » (Hosp.ialstr .)
Frau Sieueritlsp kt»r ltienstng.
Flau Kiusmann Reusch.
F au Plarier Sihnetder.

Zigarren, Zigarei
Grobschnitt-Tatil,
Feinscbnitt-Tatai
Zigaretten-Talul

empfiehlt Carl Heller.

in

Damen -, Mädchen-
u. Kindermäntel j

reichhaltiger Auswahl bei
£in . Hirsch.

Braves ordentliches

Mädchen
zum 1. Januar gesucht

Frau Philippe
Gasthaus zur gold Uw

Alle Sorte»

Därme u . Blasen!
empfiehlt . J

Harm . Hetz , Darmhaadw
Bad Homburg . Höh-straße -

7b) Fernsprecher 428.

6e;chlchle der«
Stadl chW!

*» — gebunden 80 Pfg . —
rhältlich in sämtlichen hiesigen © IMW" !

langen und in .
R . Wagners » uchdruckereb

Landwirtschaftliche Aagebote.
Suche sofort ein zur Nachzucht geeign

Simmentaler Bullenkall
nicht umer 3 Wochen, von tadellosem
Angebote sind innerbalb 8 Tage an michi
*) August Schollenberger , o *®*

zu verlausen.
')

S Ziegen "
Hetnr . J - s. M»»

Wern >orn.

zu v>itaus «N.
Einlegschwei«

Aug . Sorg.

| £HQr~ Schöner Zuchteber
rui j Df ® t-m moe paff ■d lg oste wfihe ^
R ff. ) v' ikaust Wtth . Ott . R °vM

IM - Neue HäckselmasE
>u krastbeirifb , zu k' ftn. sted> »"M
*) August Schollenberger . "
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